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R,EVOX 477

Dieses erste REVOX Gerät der Serie 77 er-

schien im Herbst 1967 und erregte deshalb
sofort lnteresse, weil viele neue Lösungen
Iür verschiedene Probleme am Bandantrieb
und in der Elektronik verwirklicht wurden.
Für uns galt es, den weltweiten Ruf des
BTVOX C36 auszubauen und mlt einem
neuen modernen Gerät die hochgestellten
Erwartungen zu erf üllen.

Prüfen Sie anhand der folgenden Test-Aus-
züge selbst nach, inwieweir das R E VOX 477
diesen Ansprüchen qerecht wird.
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HIFI-STEREOPIIONIE

Heft Dezember 1967. Autor Otto Diciol

Einer der ersten Testberichte über das
REVOX A77 lässt an Ausführlichkeit nichts
zu wünschen übrig. Den professionellen Ton-
band Fachmann erfreuen verständ licherwei
se alle l\4öglichkeiten, die das REVOX A77
bietet. weshalb alles genau beschrieben wird.
Da hier ein Sonderdruck zur Verfügung
steht, können wir uns auf die wichtigsten
Untersuchungserqebnisse beschränken.

Die Zusammenfassung, am Schluss des Be-

richtes sei wörtlich wiedergegeben:

"Unsere ...... genannten Messwerte lassen
zunächst eine in allen Punkten sehr gute
Ubereinstimmung mit den vom Hersteller
im A77-Prospekt und dem Gerätehandbuch
genannten Solldaten erkennen. Die Lauf-
we rk s- u n d A bert ragu n gseigenscha ften d i eses

Gerätes übertre ffen al le M i ndest fo rderu ngen
der DIN 45 500, Blatt 4 und Blatt 6. Bei
Magnettonbetrieb liegen die wesentlichen
Übertragungsdaten mindestens hart an der

Grenze der für Studio-Magnettongeräte gel-
tenden Fotderungen der DIN 45511. Wie
ausserdem die Detailfotos in diesem Test.
bericht erkennen lassen, ist das REVOX A77
nicht nur sehr solide und stabil, sondern
auch ebenso zweckmässig in bezug auf Be'
dienung und Service aufgebaut. Schon nach
ganz kurzer Eingewöhnungszeit lag sie dem
Tester 'tadellos zur Hand'. Bei der Gesamt-
konzeption des REVOX A77 wurden von
der Firma Studer mit Sicheheit auch die
Etfahrungen verwettet. die sie seit vielen
Jahren bei det Entwicklung und Fertigung
ihrcr hochwertigen und betriebssicheren
Studio'Magnettongetäte sammeln konnte.
Das REVOX A77 verdient es auf Grund
seiner Gesamtkonzeption und aller daraus re-
sultierenden technischen Daten in die
Sp itzenk lasse det sem i -pro fess i o ne I le n bzw.
H i F i- M agnetto ngeräte ei ngere i ht z u we rden.
Mit ihm etwirbt man ein Gerät das bestimmt
seinen eingangs genannten 'Preis-wert' ist."

AUDIO AND
RECORD REVIEIIr

Heft Dezember 1967. Autor Geoffrey Horn.

G. Horn schreibt: "... Das neue REVOX ist
ein so weit fortgeschrittenes Beispiel von
brillantem technischen Denken und ist in be-
zug auf Gerätebau und elektronischer Er-
fahrung so überlegen ausgeführt, dass jeder
Konkurrcnt, der seinen Kopf nicht in den
Sand steckt, versucht sein könnte iber-
haupt aufzugeben..."

Und hier die Messergebnisse:

"Geschwindigkeit: Bei 9,5 und lg cm/s ge-
nau nach Soll,

To n hö hensch wa n k u nge n : Bl ieben für längere
Perioden unterhalb der Prospekttoleranzen,
stiegen jedoch in ungleichen lntervallen bis
zur Toleranzgrcnze an. Die Ursache dafür
waren zwei Komponenten: Schlupf im
Rhythmus der Tonwelle und Wow im Rhyth-
mus der Andtuckrolle. Die zweite getestete
Maschine zeigte diese Schwankungen nicht.
Es handelte sich dabei jedoch um sehr geringe
graduelle Unterschiede, weit geringer als die
bei der Mehrzahl aller Tonbandgeräte exi-
stierenden Streuungen,

Frequenzgänge:
bei 9,5 cm: - 2 dB bei 20 Hz, - 1,5 dB
bei 30 Hz, - 0,5 dB bei 40 Hz, dann
geradlinig von 50 bis l7 kHz, - l dB

bei 18 kHz, - 3 dB bei 19 und 6 dB bei
20 kHz. Bei 19 cm/s reicht der geradlinige
Teil bis 20 kHz und der 6-dB-Punkt liegt
bei 26 k Hz. Ein schmaler Abfall von weniget
als I dB ergibt sich im Bereich zwischen
3 und 5 kHz.

Geräuschabstand: Wiedergabe mit AmWx-
Standard-Test-Band: 53 dB in beiden Ka-
nälen. Beieiner 1000-Hz-Aufnahme bis 3 %

Klirr bei 9,5cm/s und 2 o,4 Klitr bei 19 cm/s
waren mehr als 60 dB erreichbal.

Übersprechen: 42 dB bei Stereo unter un-
günstigen Bedingungen und 56 dB bei Mo-
no,"

Der Bericht schliesst mit den Worten:
"...Und am Ende meiner rigorosen Tests
blieb als einzige Beanstandung das Geräusch
des Eandlängenzählwerkes bei schnellem
Vor- und Rücklauf. Entweder irre ich mich,
oder Herr Studer und sein Team haben wirk-
lich einen Markstein im Tonband-Gerätebau
gesetzt."
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12c Frequenzgang der REVOX A 77 für Auf- AßSt'eterung h dB (AEeUe des W fielen -
nahme plus Wiedergabe bei 19cm/s
Kurvenpaar a gemessen am Ausgang der Lei 13c Kublscher Klirrgrad (kJ bet 1 kHz und

stungsverstärker 19 cm/s ln Abhängtgkett von der Bändaus-
Kurvenpaar b gernessen am Ausgang der 8-W- steuerung, gemessen am Ausgang der LeistLrngs-

Endstufen verctärker



REVUE DU slON

He{t Januar und Februar 1968

ln zwei Folgen berichtete diese Jranzösische
Zeitschrift in ih rem Sonderteil

AFDFRS ( Association Francaise pour ie
Developpemenr de l'En' egisrre
ment et de la Reproduction
Sonores )

über das REVOX A77

"Es ist nicht mehr nötig, in det BEVUE DU
SON und erst recht nicht in den speziell der
AFDERS vorbehaltenen Spalten das RE-
VOX vorzustellen. Die ausgezeichnete Aus-
lü h ru ng d i eses e i n mdl ige n To n ba n dge d t es..

welches von der Firma STUDER in Zürich
entwickelt und konstruiert wurde, hat tat-
sächlich unter dem Namen REVOX die
G u nst u nz ä h I i ger a nspru chsvo I let A mateu re
u nd Pro fess io ne I I e r gewo n ne n... "

ln der Rubrik "panorama audio europden"
schreibt Jacques Dewövre einen Bericht über
das 477 ohne Tests - und über einen
Werksbesdch bei Studer.

"...2u etwähnen sei die Sorgfalt, die vom
Peßonal der Firma STUDEB auf den Auf-
bau der Tonbandgeräte verwendet wird. Es

ist ausserdem übeftaschend, ein solch ange"
nehmes Atbeitsklima in den einzelnen Ab-
teilungen festzustellen; sogar eine familiäre
Athmosphäre! Dazu trägt die Persönlichkeit
von Herrn Willi Studü und seine Vorliebe
für Präzisionsmechanik und Elektronik viel

IIIFI SOUND

Heft Februar 1968. Autor E.C,Judd.

"...Viel wurde bereits übet REVOX'Ton'
bandgeräte gesagt und geschrieben und ob'
gleich ich anerkenne, dass sie ausgezeichnet
arbeiten, kann ich doch n;cfu mit einigen

mei ne r Zei tge nosse n überei n st i m men, dass es

nichts Gleichwertiges gäbe. Jedoch von

einem kalten technischen Standpunkt und
den Erfahrungen, die ich im Umgang mit
vielen Fabrikaten und Arten von Tonband'
qeräten gesammelt habe, würde ich sagen,

dass REVOX vollen Gegenwert für den

Kaufpreis bietet und dass die Geäte fehler'
los funktion ieren...

...Es gibt wenig, was ich über dle mechani
schen Aualitäten sagen könnte, es sei denn
die Bestätigung, dass alles fehlerlos arbeitet

ein Beweis für die Präzisionsfertigung
dieses Gerätes.lch konnte ihm keinen Fehler
nachweisen und fand nicht eine Kleinig'
keit zum kritisieren. Dieses Gerät ist ein Mei'
sterwerk an elektronischem und mechani'
schem Aufbau... Die elektronische Funktion
und Motorregelung setzt mit Sicherheit neue

Normen bei der Konstruktion und Afueits-
weise von Laufwerken, die in Verbindung
m it w i rk I ichen H ig h- F i del ity- E ige nschaften
des elektronischen Teiles diese neue Reihe
von REVOX-Geräten in eine Klasse für Ken-

TIIE GRAMMOPIIONE TAPE RECORDER

Heft März 1968, Autor Stanley Kelly HeJt Juni 1968. Autor A.Tutchings.

Der Tester berichtet, dass er drei l\4aschinen
in zwei Auslührungen (mit und ohne End-
verstärker ) gemessen und getestet hat und

dabei eine bemerkenswerte Ubereinstim
mung aller Werte feststellen konnte. Alle

N4essungen an den Geräten wiederholen
praktisch,was zuvor bereits gemessen wurde.

"Während der Prüfzeit bin ich ganz unbe-
wusst dazu gekommen, im 477 vielmehr ein
prcfessionelles Studio-Gerät zu sehen, als

ein hochwettiges Tonbandgerät für den
Heimgebrauch, obwohl ich auch für Heimge-
räte sehr kritisch bin und hohe Ansprüche

Sogar mit dem durch die Pfund-Abwertung
verursachten höheren Preis ist das BEVOX
A77 eines der besten Tonbandgeräte mit
dem ich je umgegangen bin, wenn man den

Gegenwert für den Kaufpreis betrachtet.
lch spreche es freimütig aus und glaube
nicht, dass man diesem Preis nahekäme,

wenn man es hier herstellen würde. Die ge-

samte Elektronik ist transistorisiert und die
Baute i le si n d a I le überd i nensi o n iert, Repara-
turen sind leicht auszuführen und die Ma-

schine dürfte eine lange nutzbare Lebens-
dauer haben."

Auch bei TAPE RECORDER hatte man das

G36 "och in bester E'inner..rng und beqirnt
deshalb den Bericht mit den Sätzen:

"Das REVOX 736 (Bezeichnung frir das G36
in England ) hatte so hohe Massstäbe ge-

setzt, dass man sich nenneswerte Verbes-
serungen im Frequenzgang, im Geräuschab-
stand und der Geschwindigkeitskonstanz
nur schwierig vorstellen konnte. wenn auch

nach sechs Jahren für die Aufmachung und
Form ein 'Face Lift' angebrccht waL Das

A77 zeigt jedoch bemerkenswerte Veftes-
serungen in all diesen Punkten..."

,i,C.i i:v.): ;77 cuvuraiLVE R.coaD/pLAy hoaBLE

Die zeitschrift zeiote qeschriebene Kurven
über die Tonhö henschwank u ngen während
einer Sekunde und zwar kumuliert für Auf-
nah me und Wiedergabe bei beiden Geschwin'
digkeiten. Jede lVlessung wurde dreimal ge
macht und die "Kurven" untereinander ge-

zeigt, damit man die "extreme Überein-
stimmung" - so der Tester deutlich sehen

kann. Auch die F requenzgänge für Aufnahme
und Wiedergabe sprechen für sich.



Dazu schreibt die Zeitschrift: "Bild 3 zeigt
die ÜberAlles-Frequenzgä nge fürAufnahme /
Wiedergabe bei Verwendung von EASF
LGS 35 Band. Andere verwendete Bänder
zeigten bei beiden Geschwindigkeiten nut
k leine Anderungen des Frequenzganges ober-
halb 1O kHz. Zusätzliche Bassanhebung bei
der Aufnahme hat den Frequenzbereich in
den tiefen Frequenzen bis zu 20 Hz ausge-
dehnt. Die neuen Gross- Bad ius" Köpfe zei-
gen keine Wellenlängen-Wobbel-Effekte,
selbst bei diesen sehr tiefen Frequenzen."

AUDIO

Heft Oktober 1968.

"lm Gebrauch wat der Umgang mit dieser
Maschine ein Traum...Die Wiedergabe bei
l9 cm/s wat von der Auftahme nicht zu
unterschelden, bei 9,5 cm war lediglich bei
der H ö hen w iedergabe eine wi nz ige D ifferen z.

Die Freude, die das Zuhören bei einem so
breiten Frequenzbereich und minimalen
G le ich la u fsch wa nk u ngen bereitet ist sch wer
zu beschreiben, wenn man nicht ins'Schwär-
men' kommen will. Abet das scheint not-
wendig, um die Überlegenheit det Maschine
zu bezeugen. 1966 schloss unser Testbe-

richt \ iber das G36 ) so: 'Mit Sicherheit
kamen Sie an mindestens einer Stelle I des
Berichtes ) zu dem Schluss, dass wir in diese
Maschine vetliebt sind! Genau das stimmt.
Wir können uns keinen besseren Schluss
einfallen lassen, obwohl wir das neue A77
mit Bestimmtheit vorziehen, weil es tran-
sistorisieft, linearer und elektrisch sowie
mechanisch ru higer ist.

Das Gerät hat gerade alles in Bezug auf Wie
dergabe- E igen schaften u nd Verwe nd ba rke i t,
was cler ernsthafrc Amateur sich nur wün-
schen könnte. Ausserdem verspricht die
hoc hq u a I if iz ierte Arbe it u nter der F ro ntp lat-
te langes Leben. ln der Tat - einzige Aus-
nahme bilden die Plastikteile in der Front-
platte ist das Gerät insgesamt so 'professio-
nell', wie man in dieser Preisklasse nur hof-

+5 IEC PB I"Jo -s R.cord- Pl.rytt'cr 7l l..
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FREQUENCY (HERTZ)

TIIE AIIIERICAN
RECORD GUIDE

Heft Januar 1969. Autor: Lany Zide

THE AIVIERICAN RECORD GUIDE ver-
öffentlichte eine ausführliche Beschreibung
mit ft4essungen über das A77. Der Autor
wundert sich zunächst, warum die lvlarken-
bezeichnung R EVOX nicht auch für die pro-
fessionellen ST U D E R-Tonbandgeräte ver
wendet wird, wo es doch gar keinen Unter-
schied gäbe, denn REVOX ist - nach
lvleinung des Autors ein professionelles
Tonbandgerät! Er meint:

"Hiermit sage ich allen, die beruflich und
anderweitig mit Tonband zu tun haben,

dass ich das REVOX als eine in jeder Hin-
sicht professionelle Maschine betrachte..."

Die Auffassung des Autors wird durch die
Tatsache untermauert, dass wirklich sehr
viele 477 täglich im harten Studioeinsatz
stehen. Der Unterschied zu den qrossen,

schweren und sehr viel teureren Studio'
maschinen ist denn auch nicht in der Ouali'
tät begründet, sondern liegt in den anders
gelagerten, vielseitigen Anforderungen mo-
derner Tonregiesysteme.

m

Dieses abschliessende Lob ist besonders
bemerkenswert. denn der Linearität bei
sehr tiefen Frequenzen wird von vielen
Herstellern ( und Testern ) zu wenig Be-

achtung geschenkt!



STEREO REVIE\f,T

Heft Januar 1969, Autoren: Hirsch-Houck
Laboratoires,

"Es istetfreulich,berichten zu können, dass
das weithin anerkannte abet nicht mehr er-
hältliche Tonbandgerät REVOX G36 vom
neuen REVOX A77 tatsächlich übertroffen
wurde..." Das Gerät wird sehr ausführlich
beschrieben, alle seine Funktionen erläutert
und das servo-geregelte Antriebs-System
"einmalig und wirksam" genannt. Der Fre,
quenzgang wid als "phänomenal" bezeich,
net, was durch die lvlesswerte tatsächlich
untermauert wirü "Von 20 bis 20000 Hz
+0,5/ 2 dB!" Der Tester sagt ausdrücklich
"Djes wurde von keinem anderen Gerät,
welches wir testeten, erreicht. Vielleicht
(so fährt der Tester fortl noch beeindrucken-
der ist der Verlauf bei 9,5 cm/s, der +2.5/

5,5 dB von 20 bis 20 00O Hz betrug.
Das obere Ende fällt sanft ab und ist bis
2O 000 Hz vollständig nutzbar. Det NAB-
W iedergabe- F req uenzga ng betru g + 1,5 /-0,5
dB von 50 bis 150O0 Hz. Der Geräusch-
abstand war sehr gut. 51 dB bei 19 cm/s
und 48,5 dB bei 9,5 cm/s, bezogen aufeinen
Aufsprechpegel von 0 VU. Da bei 0 VU die
Verzerrungen nicht mehr als 0,65 % betru-
gen, erhöhten wir den Aufsprechpegel, bis
die Verzerrungen ungefähr 3 % erreichten,
was bei etwa 10 VU füt die höherc Ge-
schwindigkeit und 9 VU ffu die niedere Ge-
schwindigkeit eintrat. Bei diesen Pegeln be-
trug der Geräuschabstand 59 dB bei l9 und
54dB bei 9,5cm/s. Der Bandtransport arbei-
tete ausgezeichnet und praktisch geräusch-

los. Wenn nicht die sich drehenden Bandspu-
len gewesen wären, hätte man aus einer Ent-

fernung von 30 cm nicht sagen können, ob
d ie [i4 asc h ine arbe itet... "

Es folgen die Daten für Glejchlauf und Um
spulgeschwindiokeiten; später {ährt der
Tester {ort: "... Fs /st eine der bestgestalteten
und eine der bestarbeitenden Tonbandma
schinen, die wir gesehen haben. Wir hatten
bisher noch kein Tonbandgerät, welches das
REVOX A77 in jeder Hinsicht erreichte und
nur sehr wenige, die ihm überhaupt nur nahe
kamen. Es klang so gut wie es lief, was für
sich selber spricht..."

IIIGII FIDELITY
MAGAZINE

Heft Juni 1969.
CBS'Laboratoires.

Nach einer ausführlichen Beschreibung der
Ivldschine und ;hrer Eigenschaften heisst es:

"Hochwertige TeiIe und Präzisionsarbeit sind
überall sichtbat. Die 70-seitige Bedienungs-
und Betriebsanleitung enthält detaillierte
lnstruktionen und farbige lllustrationen.

Soweit wir bestimmen konnten - nach den
Ergebnissen des Tests von CBS Labs und
unseren eigenen Hötveßuchen tut das

REVOX 477 alles, was der Hersteller ver-

spricht, was beachtlich ist... Besonders zu be

achten ist, dass die Gleichlauf-Schwankun-
gen sehr gering sind, tatsächlich besser als
angegeben. Wow und Flutter sind sehr ge-

ring, wiederum besser als angegeben... fat
sächlich klingt die Maschine bei langsamer
Geschwindigkeit so gut wie viele billigere
Geräte bei hoher Geschwindigkeit. Ver-
zerrungen bleiben gering, Geräuschabstand
ist seht hoch, unerwünschtes Ubersprechen

zwischen Stereo Kanälen existieft praktisch
nicht...Alles zusammengenommen würden
wit sagen, dass das 477 sowohl in bezug
auf.Wiedergabequalität als auch in Aus-
rüstung und Ausstattung voll das bietet,
was man nach seiner Preisklasse erwarten
darf. Man brcucht überdurchschnittliches
Verständnis, wenn man alle Möglichkeiten
nutzen will, erhält dafür aber auch über
du rc hsch n i tt I i che E rgebn i sse. "

FONO FORIIM

Heft September 1969,
Alrtor Stratos Tsobanoglu

Diese angesehene Zeitschrift für den Musik
und Schallplattenfreund brachte einen Be-

richt rjber drei Tonbandgeräte der Spitzen
klasse, darunter auch das REVOX A77. Der
Bericht schliesst mit folgenden Sätzen:

"...Die REVOX 14aschine liess während der
Testzeit kaum Wünsche offen. Sowohl der
Gleichlaufals auch die Trennung det Sterco.
Kanäle und der Fremdspannungs-Abstand
waren hervorragend. ln bezug auf den kubi-
schen Klirrgrad bei Vollaussteueruns lieferte
das REVOX die besten Werte der drei ge-

testeten Geräte. Überraschend gut warcn
die Eigenschaften unseres A77 bei der klei.
neren Geschwindigkeit 9,5 cm/s. Sie gestat-
Ien hochwer ttge Au fndhmen, die n,rr gpr;ng-
hgigs.htechler\indalsbe; l9 cm s. Lin wet
teres Positivum sieht der Testet in der Mög-

lichkeit, 26,5 cm gtosse Spulen zu gebrau
chen, die eine beachtliche Bandspeicher-
kapazität aufweisen. Obwohl das Geöt
keine Bandzugregelunq über Fühlhebel be-

sitzt, wird ein schonender und exakter
Bandtransport erreicht. Ein Schönheitsfeh-
ler ist lediglich das starke Flattern beim
Starten. Es tst deswegen empfehlenswert,
dass nan bei Aufnahmen das Gerät einige
Sekunden vot Beginn des aufzunehmenden
Stückes stattet, um auch die ersten Takte
sauber aufzuzeichnen.

Aufgrund seiner hervorragenden Laufwerk-
und Verstärkereigenschaften kann das Mag-
netbandgerät REVOX 477 in die detzeit,
oberste Aualitätsklasse eingereiht werden.
Seine Vielseitigkeit und nicht zuletzt der
qünstiqe Preis dürfte es füt eine breitere
Schicht von anspruchsvollen Tonbandbe-
s i tzern in teressan t mach en. "



TAPE RECORDER

Heft November 1969

Ein weiterer Test in dieser bekannten Zeit'
schrift beschrieb das REVOX HS 77. Diese
Ausfrihrung des 477 unterscheidet sich von
der Standard-Version durch die Geschwin-
digkeiten 1 I u nd 38 cm/s (HS = H igh Speed)
und durch festeingestellte Entzerrungen für
NAB oder lEC.

Von besonderem lnteresse ist, dass mehrere
lVasch.nen zur Verfugunq standen. Einige n

England für die höhere Geschwindigkeit und
NAB Entzerrung umgebautp, sowie e ne se-

rienmässige von STUDER gelieferte lMa

schine mit IEC Entzerrung.

Von den ausführlichen l\4essungen seien hier
nur die Kommentare riber die Tonhöhen-
schwanku ngen wiedergegeben.

Abb. 1 zeigt die geschriebenen Messkurven
für eine der in England umgerüsteten Ge-
räte. Alle Schwankungen Jür Aufnahme
und Wiedergabe sind kumuliert. Der Test-
kommentar dazu liest sich so:

Bei l9 cm/s blieb der Messwert am Flutter-
lnstrument gleichmässig für längere Zeit
bei 0.03 %. Nur gelegentlich, wenn sich die
Abweichungen von Aufnahme und Wieder

IIIFI-STEREOPIIONIE REVUE DU SON

Heft Juli 1970

gabe addierten, stieg der Zeiger bis zu 0,04 %

an. Bei 38 rm/s blieb das lnstrument eisem
auf 0,02 % mit nur gelegentlichen Ausflü-
gen bis zu 0,025 %.

Beim Schweizer Gerät blieb der Wert bei
19 cm/s 0,03 %. lch konnte auch nicht
daclurch aufschaukeln, dass ich das Band
verschob, um die Wobbel- Komponenten so
in Phase zu bringen, dass sie sich addierten.
Bei 38 cm/s efteichten wir einen absoluten
Rekord von 0,015 % effektiv für kombinier
ten Wow und Flutter mit gelegentlichen
kurzen Sprüngen zu dem absoluten Maxi-
mum von 0,02 aÄ.

In ihrer"Compress-Testreihe" hat sich diese
Zeitschrilt auch mit dem "schnellen" RE-

VOX HS 77 befasst.

W;r beschränLen uns Sier auf Auszüge aus

dem Schlusskommentar des Autors:

"... Hinsichtlich seiner mechanischen Eigen-
schaften übetttifft das REVOX 477 für die
Bandgeschwindigkeiten 38 und l9 cm/s in
allen Punkten die Forderungen det
DIN 45511 für Studiomaschinen. Dies
trifft hinsichtlich der Bandgeschwindigkeit
38 cm/s, auch im wesentlichen für ihre
elekt schen Übertragungsdaten zu, wenn
man bedenkt, dass der kubische Klirrfaktor
bei Vollaussteuerung nut 0,65 % beträ|t...

...Das getestete Gerät wurde seit {ünf Mo-
naten in unserem Abhörstudio wöchentlich
mehrerc Stunden benutzt. Etst danach wur-

den die Messungen durchgeführt, die diesem
Test zugrunde liegen. Die Maschine hat die
ganze Zeit über ohne den geringsten Fehler
zu ve r lässig geatbei tet... "

Heft März 1970
Autoren: Claude Gendre und Pierre Lucarain

ln diesem Heft wird das 477 als Kofferaus-
führung eingehend getestet. ln einer Zusam-
menfassung der Ergebnisse, besonders in
praktischer Hinsicht, kommentiert Claude
Gendre:

"ll4an kann bei wiederholtem Vor- und
Rückspulen über Stopfunktion kein Flattern
des Bandes feststellen, selbst wenn links und
rec h ts ve rsc h i ede ne Sp u I en du rc h m esset vo r-
kommen...Es gibt eine interessante Beson-
derheit: die Möglichkeit, direkt von Wieder-
gabe auf Aufnahme zu schalten, ohne den
Bandtransport zu stoppen und ohne dass

ein hörbarer 'Klick' aufgezeichnet wird."
Weiter schreibt Pierre Lucarain bezüglich
des Frequenzganges über Band:

"Die Grenzen des Ubertragungsbereiches
sind durch die Frequenzen definiert, bei
welchen der Ausgangspegel t 3 dB vom Re'
ferenzpegel bei I kHz differiert:

EFFE KT VEF FBEQUENZAEREICH

Spur 2

19.05 cm^ 22 äz t'ls 21 kqz 25 Hz bis 23,5 kHz

9,52 cm^ 3lHzb3l6,5rHz

Diese Ergebnisse sind witklich erstaunlich,
und man kann sich fragen, ob es noch sinn-
voll ist, die Tonbandgeräte durch 'Cros6-

f ie I d - Tech n ik' ko mp I iz ierter zu gesta I te n... "
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HeJt vom 31. Dezember 1970

Ein "banc d'essai" ist dem 477 gewidemt.
Die Aufmachu ng gibt Anlass zu einer Kritik:
"Det Trcggriff macht einen zerbrechlichen
Eindruck und behindert das Anschliessen
der Verb indungskabel."

Doch wird weiter über die technischen
Eigenschaften berichtet:

"Die Toleranzen übet Sollgeschwindigkeit
und Tonhöhenschwankungen sind besser als
die Werte, welche gemäss DIN für professio
nelle Ger;te gelordert wetden; im weitercn
entspticht der Frequenzgang über Band
pektisch den professionellen Normen."

DM JAHR,BUCII 197()

Hi F i-Tonbandgeräte

"Das REVOX A77 ist eine 3-Motoren'Ton-
bandmaschine neuester mechanischer und
elekttischer Konzeption...Getestet wurden
die Halbspurversion mit Endstufen und die
nur in Halbspurversion ohne Endstufen
existierende 'schnelle' Veßion. Die gemes-

senen Werte /iessen gute Abereinstimmung
mit den vom Hersteller genannten Angaben
erkennen. Die Laufwerks und Übertragungs
eigenschaften der getesteten Maschinen über-
trafen in allen Punkten die 14indestanfor
derungen der DIN 45 500. Bei Magnettonbe'
trieb ( ohne Endstufen ) liegen die wesent-
lichen Ubertragungsdaten mindestens hart
an det Grcnze det für Studio-Magnettonma-
schinen geltenden DIN-Vorschnften. ln be
zug auf Bedienung und Service ist das Gerät
zweckmässig aufgebaut und darüber hinaus
soltd und stabil...Dip H albspu r-Versionen

sind dls halbprolessionelle Tonbandgeäte 2u
betrachten...

DM-Oualitätsurteil:
sehr empfehlenswert "


